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Badiſche Boltszeituns . )
Telegramm⸗Adreſſe :

der
Boſtif

Mannheim . “
In der Poſtliſte eingetragen unter

Nr . 2472.
Abonnement :

60 Pfg . monatlich .
Bringerlohn 10 Pfg . monatſich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗
ſchlag M. . 30 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

der Stadt Maunheim und Umgebung .

( 103 . Jahrgang . )

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

( Manuheimer Volksblatt . )
Serantwortich

ſütr den politiſchen u.
Chef⸗Redakteur Herm .85

8
für den lokalen und prov . Theil

Kotationsdruck und Berlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei ,
( Das „ Rannheimer Jonenak “
ea Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
fämmtlich in Mannheim .

Mannheimer Journal .

Nr . 39 . ( Celephon⸗Ar . 218. )

Zweites Blatt .

Die Budgetrede ,
welche Herr Oberbürgermeiſter Beck in der letzten Bürger⸗

ausſchußſitzung hielt , lautet wie folgt :

Als Redner im vorigen Jahre in der Budgetſitzung vom

28. April den Voranſchlag mit einigen einleitenden Bemer⸗

kungen begleitete , habe er in formeller Beziehung in Ausſicht

geſtellt , daß ſein eifriges Bemühen künftig dahin gerichtet ſein

werde , den Voranſchlag ſobald als möglich zur Vorlage zu

bringen , weil die Ende April oder im Mai erſt eintretende

Vollzugsreife des Voranſchlages ſchwere Nachtgeile in Bezieh⸗

ung auf die Umlagenerhebnng , rechtzeitige Verwendung der

bewilligten Mittel und nicht unbeträchtliche Ausfälle im Um⸗

lagenertrage zur Folge habe . Er glaube ſein Verſprechen

eingelöſt zu haben und bemerke , daß eine noch frühere Vor⸗

lage des Voranſchlages überhaupt ganz unthunlich ſei , weil

der bei der Bedeutung unſeres Budgets für die richtige Auf⸗

ſtellung ganz unerläßliche Abſchluß der Stadtkaſſe auch bei

angeſtrengteſter Bemühung nicht vor dem 20 . —25 . Januar

erſolgen könne. Die Vorlage des Budgets zum heutigen Ter⸗

mine ſei unter der Vorausſetzung ſorgfältiger Aufſtellung

überhaupt nur bei einer mit Hochdruck betriebenen Beſchleu⸗

nigung der Arbeiten und bei dem Mangel jedes unvorher⸗

geſehenen Hemmniſſes möglich und könne deshalb nicht als

Norm für alle künftigen Jahre , ſo ſehr erwünſcht es auch

wäre , angeſeten werden .
Trete Redner nun in die Beſprechung des materiellen

Inhalts des Voranſchlages ein , ſo ſei das erfreuliche , aber

ſeit Wochen wohlbekannte Ergebniß zu verzeichnen , daß wir

eine erhebliche Verminderung der Laſten der umlagepflichtigen

Einwohnerſchaft durch Herabſetzung der Umlage um 5 Pfs⸗

bezw . 15 Pfg. vornehmen konnten .

Nachdem in der Preſſe , in öffentlichen Verſammlungen

und namentlich in der dem Collegium gedruckt vorliegenden

umfangreichen Arbeit der Voranſchlagsaufſtellung und Be⸗

gründung eingehend alle auf die Umlagefeſtſtellung bezüglichen

Zahlen und Verhältniſſe erörtert worden find , werde edner

die Verſammlung nicht mit Wiederholungen und Aufführung
langer Zablenreihen langweilen . Nur wenige Hauptgeſichts⸗

punkte möchte er kurz erwähnen :
Eine Stabilität im Umlagefuße halte Redner überall ,

aber beſonders bei einem ſo großen Gemeinweſen für unent⸗
behrlich und deshalb eine Herabſetzung der Umlage nur inſo⸗

weit und nur dann für zuläſſig , wenn wenigſtens für —8
Jahre nach ſorgfältiger Berechnung der vorausſichtlichen Ein⸗

nahmen und Ausgaben auf Feſthaltung der gleichen Umlage
mit einiger Wahrſcheinlichkeit gerechnet werden könne . Dies

ſei umſo nothwendiger in einem Jahre , in welchem Wahlen

ſtattfänden und der Stadtrath ſich dem Verdachte des Wahl⸗

manbvers unter allen Umſtänden nicht ausſetzen möchte .

Nach Redners Dafürhalten werde nicht durch die recht

knappe Bemeſſung der für die Gemeindewirthſchaft erforder⸗
lichen Ausgaben und Reſerveſonds , mit der kaum vermeid⸗
lichen Folge der Voranſchlagsüberſchreitung und eines Deficits
in den einzelnen Kaſſenabſchlüſſen dem wohlverſtandenen , auf

nachhaltige gute Finanzlage gerichteten Intereſſe der Ge⸗

meinde gedient , vielmehr nur durch eine durchweg ausreichende

Bemeſſung aller einmal nicht zu vermeidenden Ausgaben .

Mit anderen Worten : nicht bei der Voranſchlagsaufſtellung
ſolle geſpart werden , ſondern durch die Art des Wirthſchafts⸗
betriebes im Laufe des Jahres . Nach dieſen Grundſätzen

ſei die ſtädtiſche Behörde zu verfahren bemüht geweſen . .
Wenn auch die Herabſetzung der Umlage bauptſächlich

den Mehreinnahmen aus dem Gas⸗ und Waſſerwerke ſowie
der Sparkaſſe zuzuſchreiben iſt , ſo ſei doch der günſtige , einen

namhaften Kaſſenvorrath konſtatirende Kaſſenabſchluß der
reichlichen Bemeſſung der Ausgaben und vorſichtigen Taxi⸗
rung der Einnahmen zu verdanken . Was den Grundſatz der

80 Sparſamkeit betreffe , ſo ſei er viel leichter aufzu⸗
ellen als zu handhaben und die Schwierigkeit ſei eine viel

geringere hinſichtlich der Ablehnung oder Beſchränkung neu

auftretender Ausgaben als vielmehr in der Abſchaffung oder

Verringerurg längſt gewohnter Ausgabepoſten , namentlich
wenn aus dieſen reichlicher bemeſſenen Ausgabepoſten Ein⸗;

zelne oder Gruppen gewiſſe — wenn auch vielleicht unberech⸗

tiste — Vortheile zogen .
Als in den letzten zwei Jahren die Umlage um 28 Pfa . ,

alſo um volle 66 pCt . ſich erhöht bätten , da ſei aus der gan⸗

zen Bürgerſchaft , von allen Parteien , in der Preſſe und

namentlich auch aus den Reihen der Stadtverordneten der

dringende einmütbige Ruf nach Erzielung von Erſparniſſen ,
Beſchränkung der irgendwie vermeidlichen Ausgaben erſchollen.

UHeberall aber , wo der Hebel habe eingeſetzt , wo mit Er⸗

ſparniſſen und Ausgabebeſchränkungen habe begonnen werden
ſollen , habe man anfänalich ebenſo einmüthig den Enkrüſtungs⸗
ſchrei vernommen : „ In dieſem Verwaltungszweig kann man

nicht anfangen , bier gibt es nichts zu ſparen , hier iſt Sparen
am unrechten Platze ! “ Und nichts ſei natürlicher als dieſe

Entrüſtung geweſen , denn es gäbe nichts Schwierigeres , als

mit beſchränkteren Mitteln , mit feſter Fauſt auf den Geld⸗
beutel die Verwaltung oder ein ſpecielles Amt gleich gut wie

vorher zu führen .
Auch dürfe Redner wohl ſagen , daß es beſonders mißlich

ſei , wenn der Beginn der Amtsperiode eines neu angehenden
Gemeindr vorſtandes gerade in eine ſolch ungünſtige Periode
des enormen Umlageaufſchlages falle , wenn er ſofort mit den

unbequemſten Sparſamkeitsvorſchlägen komme , wenn uner⸗

bittlich bei jeder von den einzelnen Verwaltungszweigen be⸗

abfichtigten Ausgabe die peinlichſte Prüfung eintreten müſſe,

10
der Aufwand nicht vermieden oder verringert werden

Onne .
Redper müſſe es dem Urtheile eines Jeden , der mit den

einzelnen nädtiichen Reſſorts in nähere Berührung komme ,

Seleſeuſte und verbrriteiſte Zeitung in Maunßeim und Amgebung.

anheimgeben , ob und in wieweit dieſe Bemühungen nach Er⸗

ſparniſſen einen namhaften Erfolg hatten .

Redner habe kaum nöthig , ausdrücklich zu erklären , daß

Erſparniſſe nicht etwa erzielt wurden durch Verringerung der

Gehalte der Bedienſteten oder durch Herabſetzung der Löhne

der ſtädtiſchen Arbeiter .

Eine nähere Beleuchtung der Vermögenslage der Stadt

— des Vermögens⸗ und Schuldenſtandes — könne Redner

unterlaſſen , nachdem erſt von berufener Seite in durchaus
korrekter Weiſe dieſe Zahlen eingehend erörtert und in der

Preſſe beleuchtet worden ſeien . Die Vermögenslage der Stadt
ſei inſofern nicht bedenklich , als wir — wie keine andere Stadt
Badens von ſich ſagen könnte — bei fortſchreitender günſtiger⸗

namentlich induſtrieller und baulicher Entwickelung unſerer
Stadt einmal einen Theil deren Schulden aus dem Erlöſe

des ſpäter der Parcellirung zu Bauterrain anheimfallenden
Grundbeſitzes werden heimzahlen können . Inſofern gewähre
auch die Darſtellung des Geſammtvermögens der Stadtgemeinde ,

welche alljährlich im Rechenſchaftsbericht veröffentlicht werde ,

ein Unrichtiges Bild , als das reine Vermögen auf 1. Januar
k. Js . ſich nur auf 137,717 Mark 41 Pf . belaufe , ja ſogar in

Hinkunft durch die Aufnahme von Anleihen eine foriſchreitende
aufweiſen werde . Es rühre dies daher , daß

die aus den Anleihen erſtellten werthvollen ſtädtiſchen Ge⸗
bäude nur nach dem Brandverſicherungsanſchlage , die rentiren⸗

den Anlagen nur zu dem noch zu Buch ſtehenden Anlage⸗

werthe aufgeführt ſeien , die ſämmtlichen mit enormen Koſten
erſtellten Straßen und Kanäle — weil ohne Verkehrswertu

überhaupt nicht als Vermögensobiecte in der Vermögensſtands⸗
darſtellung erſcheinen dürfen und das künftige Baugelände
nur nach dem minimalen Ertrage als landwirtuſchaftliches
Gelände , ſomit kaum zum fünfzigſten Theile ſeines künftigen

Verkaufswerthes berückſichtigt werden könne .

Redner habe geſagt , die Finanzlage ſei günſtig , wenn

wir einer ununterbrochenen Periode einer günſtigen baulichen

und induſtriellen Entwickelung entgegengehen . Und unter

dieſer bee möchte er auch dem mehrſach an die

Stadtverwaltung adreſſirten Rufe zuſtimmen ; ⸗Nur nicht zu

angſtlich mit dem Schuldenmachen und mit der alsbaldigen

Inangriffnahme koſtſpieliger großer Unternehmungen . “ Jeder
vorſichtige Hausvater müſſe aver auch die Möglichkeit eines

Zuſammentreffens minder günſtiger Verhältniſſe bei ſeinen

Berechnungen ins Auge faſſen . Von dieſem Geſichtspunkte

aus könne Redner nur den bewährten , ſehr vorſichtigen

Finanzgrundſätzen ſeines hochverehrten Herrn Dienſtvor⸗

gängers zuſtimmen , er vermöge deshalb auch erſt dann zur

Aufnahme immer neuer Anleihen zu ſchreiten , nachdem er ſich
vorher von der Möglichkeit der Deckung der Zinſen⸗ und

Tilgungslaſten durch die ordentlichen Einnahmen — okne

Steigerung der Umlagen zu unerträglicher Höhe — über⸗

zeugt habe .
Nach einer dem Redner vorliegenden neueſten Aufſtellung

bezifferten ſich die noch in dieſem Jahre anzufordernden
Summen für ſehr wichtige und nur ſchwer entbehrliche
Bauten und Anſtalten , wobei die Summen ſehr niedrig be⸗

meſſen und unvorbergeſehene Unternehmungen gar nicht be⸗

rückſichtigt ſeien , mit Einrechnung der bereits von dem hoch⸗

geſchätzten Collegium bewilligten und noch offen zu haltenden

Crebite mit 2½ Millionen auf den Geſammtbetrag von

mindeſtens 8½ Millionen . Rechne man bievon noch die

ſämmtlichen Gutbaben von den letzten Anleihen ſammt den

angeſammelten Straßenkoſten mit zuſammen 3½ Millionen

ab , ſo ſeien doch mindeſtens 5 Millionen für dieſe ſchon im

laufenden Jahre zu beſchließenden Anlagen erforderlich , wenn

auch die Aufnahme des Darleihens vielleicht noch auf das

Jahr 1895 verſchoben werden könne .

Redner würde die Verſchiebung der Ausführung aller

der hier gemeinten Anlagen — Schlachthof , Schulbausbauten ,

Kanaliſation , Straßenherſtellungen ꝛc. — für eine kurzſichtige

Aengſtlichkeit und geradezu für eine unverzeihliche Verſün⸗

digung an der Zukunft unſerer Stadt halten . Der im friſchen

Zuge befindlichen induſtriellen und baulichen Entwickelung der

Stadt dürfe eine verſtändige Stadtverwaltung mit ihren

Bauten und Anlagen nicht hintennach binken und dadurch
hemmend wirken , ſondern ſie müſſe ihr mit allen die Ent⸗
wickelung begünſtigenden Maßnabmen vorauseilen .

Aber ebenſo energiſch Redner für die unverweilte Aus⸗

aller der Unternehmungen eintreten werde , ebenſo

alte er auch für geboten , daß vor oder aleichzeitig mit der

Unterbreitung dieſer Projekte das Stadtverordneten⸗Kollegium

über einen beſtimmten Plan der Deckung des erweiterten Til⸗

gungsaufwandes endagültige Entſchließung treffe .
Redner habe im vorigen Jahre bei dem gleichen Anlaſſe

eingehend über die Finnahmequellen der Gemeinde ge⸗

ſprochen und nachzuweiſen verſucht , daß eine verhängnißvolle
Tendenz dieſelben beherrſche ; nämlich zwar immer von der

Nothwendigkeit neuer Einnahmequellen zu reden , dagegen mit

großer Entrüſtung und Schwarzmalerei jedes Anſinnen zu⸗

rückweiſen , wenn die eine oder andere Gruppe der Bürger⸗

ſchaft durch die beabſichtigte Entſchließung von Einnahmequellen
zu Mebhrleiſtungen berbeigezogen werden ſoll . „ Heiliger

Florian , zünd ' andere an, “ gelte auch in dieſem Falle . Da

aber — ſeitdem der Goldregen dem Reiche der Fabel ange⸗

hören und Millionen⸗Schenkgeber leider auch fehlen — jede

Vergrößerung der Einnahmen eine Verſchiebung der Belaſtung

und unter allen Umſtänden eine Mehrbelaſtung einer Gruppe
von Emwohnern bedinge , ſo befinde ſich die Stadtbehörde bei

ihrer Suche nach Einnahmequellen in der Lage des inmitten

eines ſeſtgeſchloſſenen Kreiſes Stehenden , der von Jedem zu⸗

rückgewirſen werde , bei dem er das Verſteckte ſuche .
Darüber , daß hierin ein entſchiedener Wandel eintreten

müſſe , werde im Laufe des Jahres noch manche ernſthafte

Debalte zu führen ſein . 5
Nur eine Einnabmeguelle wolle er berühren und dabei

nicht unterlaſſen , auf die bemerkenswertbe im Laufe der Zeit

eingetretens Verſchiebund in den Erträgen der direkten und
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indirekten Beſteuerung hinzuweiſen . Nachdem durch die Ver⸗

brauchsſteuern in früberen Jahrzehnten mehr als die Hälfte
der geſammten Gemeindeausgaben — bis zu 58 pCt . , ia noch

Anfangs der 1870er Jahre 20 —28 pCt . gedeckt wurden und

noch im Jahre 1889 über 16 pCt . , betrugen ſolche im Jahre

1892 nur noch 10 pCt , des Aufwandes . Sowohl in dieſer

Hinſicht , als bezüglich der einzelnen Tarifſätze muß Mannheim

neben Ebemnitz als die niederſte der oktroierhebenden Städte

Deutſchlands betrachtet werden . Was die Ausgaben
anbetrifft , ſo möchte Redner ebenfalls zur Rechtfertigung der

weſentlich böheren Belaſtung als in anderen Städten , zwei
in hieſiger Stadt vereinzelt daſtehende Poſten erwähnen ,

obaleich er mit der einfachen Erwähnung ſchon eine der orts⸗

üblichen Entrüſtungsverſammlungen von mehreren tauſend

Menſchen riskire . Es betreffe nämlich zwei Poſten , welche
die Stadtkaſſe ganz oder theilweiſe lediglich zur Entlaſtung

der Hausbeſitzer trage .

Der erſte Poſten betreffe die Gruben⸗Entleerung , wofſir

die Umlagezähler ein Defizit von 50,000 Mark durch eine

Umlage von 1½ Pfennig decken müßten . Der zweite Poſten

betreffe die Kanaliſation , wofür bis jetzt nahezu 3 Millionen

mit einem Tilgungsaufwand von rund 145,000 Mark und

eine alljährliche Umlage von 4 Pfennig aufgebracht werden .

Es werde ſich dieſer Nufwand von 3 auf 6 Millionen nach

den vorliegenden Berechnungen mit einem Tilgungsaufwand

von 300,000 Mark und einem Umlagenbedarfe von jährlich

9 Pfennig erhöben . Während in faſt allen deutſchen Städten

mindeſtens ½ des Aufwandes von den Grundeigentzumern

übernommen werde , ſeien bekanntermaßen die Grund⸗ und

Hausbefitzer in Mannbeim ganz frei .

Redner enthalte ſich jeder Kritik und bemerke nur , daß

dieſe erhöhte Umlage von ca . 25,000 Umlagezahler zu Gunſten
von etwa 3000 Hausbeſitzern getragen werde .

Oberbürgermeiſter Beck kommt nun auf die vorausſicht⸗
liche Geſtaltung der Gemeindewirthſchaft für die nächſte Zu⸗
funft zu ſprechen . Nach ſeinen Darlegungen wäre für das

Jahr 1894 unter voller Berückſichtigung der verſchiedenen

ehrerträge eine Unzulänglichkeit von ca . 40,000 Mark zu

erwarten . 5
Weſentlich ungünſtiger ſei das Bild vom Jahre 1895 .

Abgeſehen von den in dieſem Jahre entſtehenden , auf etwa

40 . 000 Mark zu veranſchlagenden Koſten und Zinſen für ein

neues Anleben müſſe in Folge des naturgemäßen Anwachſens

der ordentlichen Ausgaben , der Mindereinnahme an Zinſen ,

der Erhöhung des planmäßigen Aufwandes für Amorktiſation

und Verzinſung der Gemeindeſchulden mit einem ungedeckten

Betrag von über 110,000 Mark gerechnet werden .

Die Gemeindebehörde werde deshalb aller Bemühungen

bedürfen , um während der genannten beiden Jahre ohne eine

Umlageerhöbung , über deren nachtheilige Wirkung auf die

Fortentwickelung Mannheim ' s Redner außer Zweifel iſt ,

zurechtzukommen .
Redner ſchließt ſeine Auseinanderſetzungen mit dem auf⸗

richtigen Wunſche , es möge der Bürgerausſchuß — im

laufenden , wie im letztvergangenen Jahre — fern von jedem

Parteigezänke Hand in Hand mit der ſtädtiſchen Behörde in

gemeinſamer friedlicher Arbeit an der Löſung der zur alück⸗

lichen Entwickelung der Stadt in überreicher Fülle bevor⸗

ſtehenden großen Aufgaben mitwirken .

Gartenbauverein Flora Mannheim .
Etne Reihe von Jahren ſind verfloſſen , ſeitdem der

Gartenbauverein Flora mit einer Blumen⸗ und Pflanzenaus⸗
ſtellung vor die Oeffentlichkeit getreten iſt . — Wenngleich der

Verein ſich ſeit ſeinem Beſtehen die Aufgabe geſtellt hat , in

hieſiger Stadt den Sinn für die lieblichen Kinder Floras und

damit zugleich den Sinn für alles Schöne und Edle zu wecken

und dieſe Aufgabe zum Theil in Abhaltung von Vereinsver⸗

ſammlungen verbunden mit Gratisverlooſung von Blumen
und Zimmerpflanzen erfüllt ſieht , ſo kann ſich derſelbe jedoch

mit dieſem Reſultat allein nicht zufrieden geben , iſt vielmehr

von der Ueberzeugung durchdrungen , daß nichts Geeigneteres

erſcheint , um das Intereſſe auf dem Gebiete der Blumen⸗

und Pflanzenkultur zu wecken , als eine Schauſtellung vorzüg⸗

licher Erzeugniſſe . — Von dieſem Gedanken geleitet und dem

Beiſpiel unſerer Nachbarſtädte folgend , hat der Gartenbau⸗

verein Flora beſchloſſen , in dieſem Herbſt eine lokale

Ebryfanthemum⸗Ausſtellung ,
wozu aber auch andere Schau⸗ und Handelspflanzen zuge⸗

laſſen find , ins Leben zu rufen , um einestheils dazu beizu⸗

tragen , die in der Neuzeit dominirende Thryſanthemumblume
in allen ihren Formen und Farben dem größeren Publikum

vorzuführen , andererſeits aber , um in dieſer Ausſtellung durch
Zulaſſung anderer Handelspflanzen ein vollkommenes , maleri⸗
ſches Ganze ins Werk zu ſetzen . Die ausſtellenden Herren

Gärtner und Private bieten genugſam eine Garantie dafür ,

daß Tüchtiges geleiſtet wird ; damit wir aber in der Lage

ſind , etwas Vorzügliches zu leiſten , würdig der Stadt Mann⸗
heim , würdig unſerer intelligenten Bevölkerung , iſt außer den

bereits feſtgeſtellten Geldpreiſen eine Unterſtützung durch Be⸗

willigung von Ehrenpreiſen ſehr erwünſcht .

Wenn es galt , dazu beizutragen , das Edle und Schöne

9
unterſtützen und zu fördern , hat es die Einwognerſchaft

annheims ſtets als eine Ehrenpflicht erachlet , ſich in her⸗

vorragender Weiſe zu betheiligen und gibt ſich der Garten⸗
bauverein Flora gerne der Hoffnung hin , daß ſich recht viele

Freunde unſerer Sache finden werden , die uns durch Zu⸗

weiſung von Ehrenpreiſen unterſtützen .
Das fertig aufgeſtellte Programm wird bereits nächſter

Tage zur Kenntniß des Publikums gelangen.
Der Vorſtand

des Gartenbauvereins Flora .
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Seneral⸗Anzeiger .

Mannheim , 10 . März175 . 2 * 7
5Für Rheinſchifffahrts⸗ Inlereſſenſen . ie Pacgr der Japſe e

Die mit dem 1. Februar 1898 in Kraft getretenen wit Ferugſichtigang der Zahn . komöopathischer Arzt

Nachträge der 3952 1 e 0erden gut und billig ausgeführt u. die dazu erforderlichen Pläne 15 7 Ug. 0 7 Auswürts brleflich .
4,gefertigt. F fehle mich 9 5 t . Dentiſt Maunheim. a5e . Fete, 0 . 10 . 4 Polizei Ordnung e72 2 eer *2 2 2 hältlich . re fg . 2207

G . Eueke , U 6 , 19 . fir die Schifffahrt und Küßerei auf dem Ahein von d . elegane be
rochen .

Hausenfwässgrüngen. kiien Adeuhn Eapeanſer Jumnnſc dene
Wendling Dr . Haas & Co . linbaber Toppzy & Lyrit:Zur Ausführung empfehlen ſich 2149 Weingutsbesitzer und

W. Bouguet, Kurt 9 Vöttger. Vom Sommerſemeſter ( 15. April 1893 ) ab können ee 2

Conservatorium für Husik in Mannheim .

einige Hoſpitanten für Blasinſtrumente und Contrabaß FlaschenrelfeBüreau : B 5 , 3 , Lelephon Ar. 502 . 5 be ee Bedingungen aufgenommen werden . 8 5 u. 520868 5 ewerber wollen ſich der Direktion in der Vormittags⸗ Mosel. Empfehle auf 5 d
Lagerplatz : urrling. Jungbuſchltr,,Celeph .Ar. 9.

ſuunde von I1 Uhr vorſtellen . 1185 dee Zae ui mae1
— 855 Garantirt reine WeißweineHausentwässerun 111

Neuer Mebicinal⸗Verein Nanheln (C. . ) h er Jacche von 45, Ufg . an .
11 . Claſſe : 1 Perſon 15 Pfennig wöchentlich 3819

5822 2. „ Wittwen mit Kinder 20 Pfennig wöchentlich ee
e

Marken.Pläue, Koſtenanſchläge und ſolide Aubführung . „ Familien bis 4 Köpfen 25 Pfennig Installations - Gesehütt In Sidinden biltger .

„ Familien über 4 Köpfen 30 kür 40 Michael Weiss, 6, 34.Haustelegraphen
2 4.Martin Mayer , Jährlich werden 52 Wochenbeiträge erhoben . „ efe Behand⸗

Feinſtes garantirt reines
5

lung nach freier Wahl von den Mitgliedern der „ Geſellſchaft der Telephon - Anlagen 82 2 2 5 Aerzte “ ( 49 A 7
i i ͤ i 1gengeſhäſt . S , 1K , (Lricbrigsring ) . ületeen östgeten akeiden ſeie Wabf ünter ſüntcen

Sen Nuss - Oel
Anmeldungen zur Aufnahme können jederzeit erfolgen bei demGeſchäftsführer 55

53419Hausentwässerungen. —. S eerer . 12

Nine, guſtnanſhliue uu) ſole Auzfihengen Brauerei Hochſchwender
empftehlt ausgezeichnetes

Liter⸗ u. Etrweiſe zu haben . 3817Elektr Thermometer
gſitzableiter-Anlagen Kaiſer Wilhelmſtr . 53 , Neckaran .

Medieinische Apperate

H y v 0 th ekenSprachrohrAnlagen
Reparaturen schnell u. billig . à %, 4½ % u. 4½ % empfiehlt

zu coulanten Bedingungenwerden beſorgt durch 236 Wi E L b Mar Engelharut
E t Wei

erden beſorgt dur daener Export und Lagerbier aus der Brauereigeſelſchaft Tns Siner ,Eichbaum , reine Weine , warme und kalte Speiſen zu 15 B 5, 11½ . 112Baumeiſter Georg Weber , 48107 nebſt aufmerkſamer Bedienung und reelle Preiſe . ee

Möbel „Ausverkauf.Hochachtungs voll

5 Gebr . u. neue , zu jeden an⸗
es

＋5
A

E D , b . Morr . Hänſefedern 60 1 nehmbaren Preis Schränke ,
5

85170 5 neue ( gröbere ) pr. Pfd.; Gän etten , Zimmer⸗
ut

U1 in⸗Pfarrer Anrinn ſhe Waſſer⸗Heilanpalk prge e e
Luftkurort und Stahlbad bei Weinheim . ge eneer Ga e ödge

Aaſ mange
1
deeregnder

Waſchmange u vieles Andere ,
ürztlicte Buſtändige Verpflegung . Wohnung , kneipp⸗ gen 915 9 5 deſte böhmiſche 4498 Pollatſcheck , J 2, 7.ärztliche Behandlung und allen dazu nöthigen Bädern

Gänfehalbdaunen Pfd . . 50 M. P
1 7beträgt der Geſammtpreis pro Woche bei 4wöchentlichem ruſſiſche Gänſedaunen Pfun 1lanlh0OsAufenthalt : 4070 . 50 M. feinſte , weiße Gänſe⸗ neu , vorzüglicher Qualität , ge⸗Klasse M. 38 oder 2 . Klasse M. 27,50 . daunen nd . 50 M. ( von beauchte! E. Bechſtein⸗Tafel⸗

Außer dieſem Preis ſind keine weiteren Koſten zu ſſtdennbeiden Horten e. bien e klapter , ſehe gul erhalten nRenteternat ( fre ue dee an dalene e eee de e eD 2, , neben Café Metropole , D 25 frei verfandt werden durch nahme Guntar Lunzi , 54246( Siſtungs , und Spat⸗160 verschiedene Sorten
10 e Jewaung wied c lece fbe eeOriginal - Ssinger Stahlbad Weinheim , Bergſtraße . ee eee 4006675 2 5 arl Seiler ,üänasehinen en Srräßfaßrs Eurfus e

können noch einige Damen und Herren theilnehmen . 4063ſowie im Feſtoniren empfiehltfür Hausgebrauch und für gewerbliche Zwecke .

Franz Bingler, Ludwigshafen.
Orthopädiſche Heilpenſions⸗Anſtalt
„ Stahlbad Weinheim a . d. . “

Behandlungen mit neuartigen Apparaten

1797 2662

Billiger Cransport.
Suche Refourladung

Mannheim⸗Frankfurt
2 Stuttgart⸗Mannheim .

Möbeltrausporteur Franz Hol⸗
zer , H 4, 5, Maunheim .

Gustav Lüner , U 1 , 1b , 2. St . merie Bollinget ,
. St. T 1, 1, 3. St

Schuckert & öe
( eigenes Patent⸗Verfahren ) . 34838

Strickarbeiten
werden ſolid und billig aus⸗

eführt von der Maſchinen⸗
Garantie ſicherer Erfolg bei allen heilbaren orthopä⸗ MANNHEIM .

diſchen Erkrankungen , wie Rückgradverkrümmungen , Läh⸗ 1
mungen , Hüftgelenkentzündungen , Klumpfüße , Plattfüße ꝛe. Elektriſche Beleuchtungs⸗Einrichtungen
Desgleichen künſtl . Gliedererſatz , Beine und Arme 10 . 25
ſowie Apparate und Bandagen aller Gebrechen der Unter⸗ Arbeitsübertragungen

rickerei 562

leibsorgane . Jahresbericht über Heilerfolge mit Vorwort Galvanoplaſtiſche u. klektrolytiſche Einrichtungen

88

Empfehlung .
Meine ärztlich empfohlene ,

unübertroffene Maſchine zum
Reinigen von Bettfedern

Imit Dampf und Trocken⸗
Apparat iſt in G 2 , 9 auf⸗
geſtellt . Es ladet freundlichſt ein

Lina Schweizer ,
J 2, 7, 3. Stock .

*

0
5

01 —— 3925 rau Waſer Wittwe .über Orthopädie und Anhang erſter
15

be⸗ Reichhaltiges Lager ſämmtlicher Materialien fir
— 155ziehen durch die Verlagsbuchhandlung Wilh. Hofmann elektriſche Einrichtungen u. deren Betrieb . nnmtehle mich Lur nfertig .Ludwigshafen a . Rhein . (Conſultation koſtenlos . ) 1 Sinetgr 11 une eleganter und einfacher Es wird fortwährend zumNähere Auskunft ertheilen 0

AAen, Damenkleider Waſchen und BügelnHill & Müller , P 2 , 14 . generelle Kostenanschläge und Betriebs -
( Glanzbügeln )Kosten - Berschnungen gratis . 1161 ( f anddelen a angenommen und prompt unbSaneneeeoesdesdde Jugenienre u . Monteure jedereit zur herfügung. Er billig beſorgt . 25508

5 , 19 parterre .
Unſere beſte und preiswertheſte Toiletteſeife iſt :

Große Vorhänge werbenD 0 erin g 8 S e ife 4 Fiiiap a un 55gen E
del billig⸗

7 werden prompt und billig anf Fmit der Eule . Er einen ut 18, 014
j f

Wichtig füSohöner Teint , jugendfrisches Aussehen
Zum Wafchen a. Bügeln wird Ia, otigfür Hausfrauen !

1 U ü AusFumpen aller Art werdenwird ebenſo conſervirt , wie auch bewirkt durch den Srdgee e a den bemühe ſich, beßor man 7 moderne, halthare fieuskleſler,tägllohen Gebrauch der in Qualität unübortreff⸗ „Sa, 3.
llehen und überall à 40 Pf . pro Stück käuſlichen Mannheimer Hutbazar . tleren Stoßfe, Schlaf - Becken ,

ſowie Suckskin, Cheulot und

Anandedeneeddes
Dosring ' s Seife .

ee , e , KughenGrdese und 4Dieſe Seife iſt ſo mild , ſo rein , ſo ſtreng neutral , Hier findet man in jedem Hut auf weißem Atlasfutter fein , , 2 gearbeitet. MHuster5daß durch ſie verhütet wird , was die ſodahaltigen, gedruckt ein überraſchend ſchönes Bild , darſtellend : 4. Dereece , Gebr . Cohn in Ballenstedt à fl .ätzſcharfen Seifen hervorrufen , nämlich : Röthen und Andenken an die 1. heil . Communion 1893 . werden achnell und sicher ge -Kupfern der Haut , vorzeitiges Erſchlaffen und Welken Solcher Hut macht jedem Confirmanden großes Vergnügen,tödtet durch 85 Frei - 5838 ——derſelben , Brennen und Spannen nach dem Waſchen , und da die Qualität eine ſehr gute und der Pireis ſehr billig , ſof[ ders ' n ( Delitzsch ) Zum Bügeln wird ſtetsBeeinträchtigung des Teints . iſt es Jedermann möͤglich, ſolchen Hut zu kaufen . Rattenkuchen 8 1Wer dieſe Erſcheinungen reſp . Nachtheile ver⸗ Coufirmandenhut mit ſolchem Futter . 50 M. Menschen, Hausthieren u. Ge . üngenommen . Prompte u.meiden will , kaufe zu ſeiner Toilette 47324 Confirmandenhut ohne ſolches „ . — flügel unschädlich . Wirkung gute Bediennng zugeſichert .Doering ' s Seife mit der Eule , Tonfirmandenhut billigſte Sorte . 50 „ 625. 0N belobigt . Dos .
die beste Seife der Welt ! Guter Herreuhut mit Futter . 50 „ Kronenapotl . . Binneder Auch wird ausgegaugen .i e ee eeen ee Seee , Menrendpenn,27 4 . 13 . IIIimer Hutba ar 2 1 1 Germenia- Drogerie 98 1— — 5anaaggasgonsengee Mannhe zar , ben . Nreue , G. Pfener - .— ͤ

— c
5

ohfze errenkatalo
Lohkäse über Bücher , Bilder ,

nur in tikel ete , ist gegen Einsendung8 2 , 2. 8 2, 2 einer 10 Pf . - Marke zu beziehen
Sonntags Nach nittagsj 1

ingem nnenholz , durch di zaro - Buchhand·!
—

Ver 1
1

J. Bonn. — ketts billigſt . 484 P

8

für Breslau und die ganze Provinz Schlesien
Posen für seine Inserate Erfolge wünscht , der be -

nütze zunächst den von über 77699

( amtlich beurkundet )
Abonnenten gelesenen Breslauer GenerabAnzeige 1Bost - Abonnenten in der Provinz ( amtl . bestätigt ) Über ! 9900
Insertionspreis nur 25 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt ,

Auſker Verkaufslolale bleiben

Ausſchnelden . Aufbewahren
E e Steſan Keſſelhein . ebere E. f e Danen ſpn nee velge ,

EHmHHABHAHAHA
z. v. G

Aufnahme bei Aug . Gölz , Ww. ,on Kinderſegen. Hebamme , Weinheim a . B .
Sieſtaverlag Dr . 11Hamburg , l Müll I . 20 11186



der German Manufacturing Co. , Delmenhorst .
Anerkannt beſtes und ſchönſtes Fabrikat ,

ſ0b Fabrf-ederfagg

20
6
6

8
60
2
60

8 jedes Stück eleganteſter 4⁴⁴⁰

Herren - Filzhüte

5
3
6

2

Herren⸗ und Damen⸗Regenſchirme.
. 50 Jeder Knabeuhut . 50

Verkauf nur zu Fabrik⸗Preiſen .

Mit kleinen Fehlern zurückgeſetzte hüte für Herren u . Knaben Slück 1 Mk.
( Jeder Gegenſtand iſt mit gedrucktem Preis verſehen ) .

Hannheimer Hutbazar , 0 J, 1.
ZesessssssesseE,ũͤñdDp οονοο
Cesang - und Cebetbücher

reichſte Answahl , feſte billigſte Preiſe 8818

Gg . Karcher , guchbinder ,&3 , 20 .
emp fiehlt

Bezuͤglich
Poſten

1200 Fl .

3000
„

in Parthien von

Prima ausgekochtes

felsopfett
täglich friſch

80
haben bei

k5,3 . H. Schott .
58. 5

3.

Kraftbrod ,

J . Weßbecher , P 2 , 2 .

Bettfederureinigung in und
außer dem Hauſe , mit Dampf ,
dei billiger

Stuhlſlechterei
wird ſolid und billig ausgeführt ,
zuch werden Stühle gegen Poſt⸗
karte in der Wohnung abgeholt .
Fr . Leopoldine Schmidt

8 5, 15 part 2578
.

Gummf⸗Artikel feder Art ,
Preisliſte gegen 10 Pfg . ⸗Marke .

M. Baer , Berlin . ,

50 u .

F . Hellwig & Co .
Bureau H 4 , 4 .

täglich friſch zu haben . 3703

Berechnung von 9
Mag dalena Vögele ,6 7, 20. %

Markusſtr . 5. 452⁰0

7 Frſhſtzderel verkauft ſo lilig
2

ſowie

der Oſterſeiertage liquidiren wir einen

1886 Niersteiner Glöck
à Mk . . 50 pr . ½ Fl .

1887 Bordæ Pontet Canet
Mk . . 50 pr . ¼ Fl .

20 Flaſchen abzugeben . 4617

Kellerei H 2 , 8 .

Bettladen in Holz

und Eiſen .

Special⸗Bettenfabrik .
Prämiirt

Mannheim

Roßhaar ,

Capok m. ꝛc.

Federn ,

Flaumen .

Blumen- Bazar , O 1. J. Seitenstrasse . f

das allein in Dentſchland nach dem
Patent Walton , dem Erfinder , fabricirt wird . 1828

Bedrucktes Linoleum , feinſte und reichſte Auswahl in Teppich⸗ und Parquet⸗
Muſtern , 183 em breit , zu M. 7,25 und M. 6,20 .

Einfarbig braun Linoleum, 183 em breit , M. 6,20, M . 5,70 u. M. 4,90 .
Einfarbig Linoleum in braun , dunkelroth, grün und terracotta ,

200 em breit , M. 6,75 .
Granit⸗Linoleum (Terrazzo) , 183 em breit , durchgehende Farben , M 8.
Inlaid Linoleum , eingelegte Muſter , 91 em breit, M . 6,50 .
Linoleum⸗Läufer , 69 em , 91 em , 114 em breit, M. 3, M . 4, M . 5,25 .

Abgepasste Linoleum - Vorlagen in allen Grüßen .
Bei Abnahme ganzer Rollen uche Wiederverkäufer Extra - Rabatt

Schwehzinger⸗Straße Ar. 45 .

General⸗Anzeiger. Mannheim , 10 . Märzz

Fiste Mangheimer Tppograppsche Arstaft

Dr. Haas & 15bält stets vorrätnig :

Frachtbriefe
N 72

e N177— 2

N D2 8

＋ —

N

22 — ——
18

2.4N I* —eN — —8 — e

ieee

8S 2 NNNN 5 5381 ＋

5
8* 28 8

Zzu bmesten
r

15
2

05 D.

Butz & Leitz
Maſchinen⸗ und Waagen⸗Fabrik

＋ 6, 3334 Mannheim 16 , 3334
empfehlen 48094

Waagen idet Cinftucion 1. Tragkraft

mit nuſerer Patent⸗Univerſal⸗Entlaſtung

D. . - P. No . 54475 und unſerm verbeſſerten

Billetdruckapparat .
Krahnen, Aufzüge

und Winden
mit unſerer Sicher⸗

eitskurbel , D0. . - P.

55492 ( keine
nfälle durch Schleudern

er Kurbeln mehr ) für
Hand⸗ u. Motorenbetrieb

Centrifugal⸗

Pumpen .

Geräuchloſe Ventilatoren und Exhauſtoren .

Teldſchmieden 2 Scbmiebeherde,

Für Confrmanden
empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager

in

evangel . und kathol .

desang - ck Gebetbüchern
von den einfachſten bis zu den eleganteſten

Einbänden zu billigen Preiſen .
Die Namen werdengratis darauf vergoldet

A. Löwenhaupt Söhne
Kaufhaus . 2986

Hausentwäſſerungen,
Pläne , Koſtenanſchläge und ſolide Ausführung durch

Ph. Fuchs & Priester , „

Celephon Ar. 634 .

Zu Auskünſten jederzeit gerne bereit .

Möbellager
von 1086

J . Schönberger .

T

1 ,

13

u

ber

zolb.

Strlt

I

,

13

le ihe , 3
Empfehle mein großes Lager in

Kaſten⸗ u. Polſtermöbel , 5
und Spiegeln . 54004

Stets auf Lager über
200 Bettſtellen , alle Sorten ,
100 Chiffonniers und Schränke,

65 Sophas , Divans u. Fauteuils ,
80 Kommoden und Pfeiler⸗

ſchränkchen ,
40 Waſchkommoden mit u. ohne

Marmorplatte ,
70 Küchenſchränke , jeder Größe ,

200 Tiſche , [J, oval , rund u. Seckig,
1000 Stühle , 32 Fagonen,

150 Spiegeln aller Art ,
120 Nachttiſche aller Art,
100 Matratzen in Roßhaar ,

oll , Seegras ſc .
Weiter größte Auswahl in

Buffets , Sekretäreu , Verticows ,
Silher⸗ , Bücher⸗ und Spiegel⸗
ſchränke , Herren⸗ und Damen⸗
ſchreibtiſche , Bureaux , Näh⸗
tiſche , Comptoir , Schaukel⸗ ,
Clabier⸗ und Kinderſtühle .
Specialität in vollſtänd . Betten
und ächten Landfedern in allen

Preislagen , Flaum , größtesgager
in Sophaüberzügen , Drill u .
Barchent , Flaumdrells und

Strohfactieinen Roßhaar,See⸗

7
7 Kabok , Woll , Fieben iſc⸗

orhünge , Tiſch⸗ , Bett⸗ und
Steppdecken , Sopha⸗ u. Bett⸗

vorlagen ꝛc. ic .
Für Brautleute beſte und

billigſte Einkaufsquelle .
Feſte billige Prriſe , reelleWaare .

Fr . Rötter ,H 5, 2.
D ten Landwirthen zur

a e daß ich den 0
Milchtihl⸗ und Süßrahm

Apparaten
für den Kreis Mannheim über⸗
nommen habe .

Die Apparate werden in jeder
beljebigen Größe je nach Bedarf
geliefert und ſollte ein ſolcher
Apparat in keiner ſelbſt in der
kleinſten Landwirthſchaft
fehlen . Derſelbe 1 Er⸗
zielung von Süßrahm⸗ reſp. Süß .
bntter , wonach die Müch immer
noch vollſtändit ſüß erhalten bleibt ,
nichts an Wohlgeſchmack verliert
und zu Kaffeemilch als 895allen anderen Zwecken
haltung und Landwirthſchaf
wendbar iſt .

Bei Herrn Jean Orth ( Gaſthaus
zum Schwanen ) in Neckarau iſt
ein Apparat in Betrieb und kann
daſelbſt Jedermann davon Einſicht
nehmen und ſich von Geſagtem
überzeugen .

Empfehle mich zur Entgegen⸗
nahme von Aufträgen , ebenſo
ſtehen Preisliſten und Gebrauchs⸗
anweiſungen gerne zu Dienſten .

Hochachtend
B . A . Hahn , Neckarau .

3,5 Für Damen N3. 5.
Praktiſche anerkannt beſte Zu

ſchneideſchule nach neueſtem
ohne Apparate ſofortiges

uſchneiden 5
5

ernen in 14 Tagen .
Gründliche Ausbildung 25 Mar :

für vollſtändige Unkundige , au
im Anfertigen .

Kurſus 3 Monat 45 Mk.

Es wird ſtets zum

Waſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )

angenommen unter Zuſicherung
prompter und billiger
Bedienung . 34911

E 5 , 6 dritter Stock .
Ebendaſelbſt kann auch ein

ordentliches Lehrmüdchen
eintr⸗ten .

Zum Waſchen u. Bügeln
wird angenommen . 3359

T 4, 17 , 2. Stock .

Eleg . Coſtüme , Facon 6 Mark .
Garanut . für vorzüg . Sitz . Solib .
Arbeit . 3358

Damenſchneiderei , N 3, 15.

Mark Ueberſchuß b. n. Hauſe m. g.
Colonialw . ⸗Geſch . in ſchönſter Lage
Ludwigshafens . Verkaufspreis
45000 Mk. Anzahlg . 5000 Mk.

Gefl . Offerten unter G. 438
an die Expedition ds . Blattes .

7
1

Maaß zu er

—



N

1

82 wrarz. Seness ungeiger .

Buchen⸗B
Ia trock . Scheitholz , zerkleinert à M150 50˙⁰

Nutzholz⸗ ierennholz e e
f17,28 . Tac . Hoch . 17,28 .Sebs66866669

Fortſetzung
Colal⸗Ausverkaufs

25 Manufactur - , Weisswaaren
u . Ausstattungsartikel .

2 Die von der früheren Firma J . Brilles

& Oo . vorhandenen Waarenbeſtände , als :
5

Kleiderſtoffe von den billigſten bis zu den

feinſten Modeſtoffen , ſchwarze und farbige
Lachemire , Weißwaaren , Vorhänge , Tiſchtücher

und Servietten , Handtücher , Teppiche , Möbel⸗

ſcoffe , Bettzeuge, Damaſt , weiß und farbig ,
Cattune , Schürzenzeuge , ſchwarze und Farbige
Seidenzeuge , Seidenplüſch und Sammte , Damen⸗

bemden und Hoſen ꝛc. und alle in dieſes Fach
einſchlagenden Artikel werden zu zedem annehm⸗

— baren Preiſe abgegeben . 4594
—

Berthold Flegenheimer3
21 , 8 Breiteſtraße 1 , 8 8

3

8882

gegenüber dem Rathhauſe .

Sssdesssssssss
Vorhänge . 8287

Empfehle mein neues reich ausgeſtattetes Lager in :

Weissen und oréme Gardinen ,
Spachtel - Vorhänge , gestickte fideaux,
Tunis - , Byzantin - u . buntgestickte Stores.

Billigſte Preiſe und ſtreng reelle Bedienung .

Udufhaus, A. Ciolina Kaufpaus.
Große ſchöne Auswahl in allen Sorten

890

Schwämme ,
Infah⸗ und Frottirhandſchuhen .

Emil Schröder , E 3 . 15 .
In . und ausläudiſche Parfümerien und Toilettengegen⸗

ſtäude aller Art . 3562

Söeeeeeeeeeeeeeeeeeee
2 Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich3

Is Zah4 als Zahnputzmittel .

85 1 Nen orfundene , unübertroffene

3
der Zähne Ganitätsbehördlich geprütt )

8

—

54

0 1
F. A. s Sohn

5 5 k. u. 85Konge
52 in Wien .

af Reisen . — Aromatisch er -

Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem

e bei . Zu haben bei Apothekern , Droguisten
eto . 1 Tube 70 Pfg . ( Probetuben 10 Pfg . )

In eim bei Otto Hess , E 1, 16 , Josef Fritz ,
2NI , 3 ( Kaufhaus ) , in der Neckar - Ap. , Einhorn -Ap .

Löwen - Ap . , Hof - Ap . , Schwan - Ap . , Mohren - Ap. ,
Adler - Ap. , Germania - Droguerie , E 1, 10 .

2
Weitere Depötstellen werden aufgenommen durch die

42

EG
Administration d. Bl . 48322

21

— —
Doppekt ſo lange 5 dag Schuhzeng, wer' s —2 mal

85
Woche mit

ſ roten Dasen à 10, 20, 40, 70, ſ20 u. 300
(kein Vaſeline) einffettet ; ſich ſelbſt erweiſt
jeder — ſpeciell derjenige , welcher zu Er⸗
Täl1 geneigt iſt — die größte Wohl⸗
that, denn Hentner ' s Schühfett macht

das Leder nſcht nur weſch und dauer⸗- 8
bhaſt , ſondern auch waſſerdicht , verhindert .

das Eindringen des Schneewaſſers und — —dntt die Füße vor Näſſe und Kälte . — —

Zu haben in Mannheim und in den 8Plakäte erſichtlichen , beſſeren Geſchäfteu .
Fabrikant Carl Gentner . Goeppingen , Wütttemberg.

J a en

edeNan reiche dem Glücke die Hand !

3 Vur Eine Mark

Sdas Loos der Frankiurter 8

Pferdemarkt - Lotterie . 3 45
95 iechung am 12 . April .

922
Im Ganzen 1200 Gewinne im Geſammes 2285 Werthe von Mk . 84,000 .

Zu beziehen durch die 38
Expedition des beneral - Anzeiger & ,
900 Naunkeſſtter Journal ) . 83

NB . Nac swärts erfolgt Franko⸗Zuſendung S
gegen Einſendung von Mk . . 10 . 34²⁴

2
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VERRAUF M DEN APOTRERREN 85
odugzRHanpEUuxdENXN .

5 2477 N
N85 5888 82 N8

88 8— S 5
2 2 5 5 2 1

8 SS
0 S

E .

—2 3
8.

. Menichale Droger „Gernam
0

Ed . Meurin
E 1, 10

10388
E I , 10

n
Pfarrer Seb . Kneipp1980Kräuter, Marselpe)Thee s, Dele, Pulver ,
ſowie ſeine Specialitäten
Knochenpulver , Taschenapotheken Borſchrlft

— — . — . . ————888 ————

directer Import von 2391
Stesny & Gossi , Frankfurt a / M.
ſind die beſten , gehaltvollſten und
in Folge perſönlichen Einkaufs dixect
bei den Produzenten die billigſten

aller Südweine . Vorzügliche Frühſtücks , Deſſert⸗ und
Stärkungsweine . Verkaufsniederlage in Nan
Johann Schreiber , Hanpigeſchüft TI No. 6 .

Filialen : Schwetzingerſtraße 18a.
Neckarſtadttheil 24 1 No. 1 und Jungbuſch H 8 No. 39.

Tonfirmanden⸗Huüte
in eleganten Formen und nur guten Qualitäten bei 3340

Emil Kölle . & I . 2 .

— —— — — der, Nuler W 5

Prima ſtückreichen Sfens eanz

Ruhrkohlen
gewaſchene und geſiebte Außkohlen,

deutsche u . englische Anthracitkohlen
direct aus dem Schiffe , ferner 970

Braunkohlenbriquettes , Marke B und

Ia . Bündelholz
liefert zu billigſten Preiſen .

Aex Osterhaus ( 8 . 9.

—. ee Nr.

nn duſſn
300 Ster Käferthaler forlen Prügel⸗ und

Scheitholz billig abzugeben . Ferner alle Sorten prima

Joh . Lederle , I8 , 80Seeeeeedesesese Holz⸗ —5— ieee

＋
A

Irledrichgahler. N
8
＋

5

5

Ruhrkohlen zu den billigſten Preiſen . 1082

e Selle

eeeeeeeeeeeeeeees
Vortheilhafte Offerte in

Sonnenschirmen . !
Den geehrten Damen bietet sich die G

günstige Gelegenheit keine zurückgesetzten ,
sondern ausschliesslich 4187

Neuheiten
der Saison I893 zu abnorm billigen
Preisen zu erwerben .

Der vollständige Ausverkauf dauert bis

Ende dieses Monats .

E. Imbach ,
Schirm - Fabrikant

E I1, 15 , Planken .

Ladeneinrichtung sehr billig zu verkaufen .

SGSGGsseeessssesedess

Größtes Spezial⸗
Geſchüft in

Corſetten
Maunh eim

dilitHühellach,
Lager in Pariſer ,
Wiener u. Brüſſeler
Fagons Marke P. D.
vom feinſten bis zum

billigſten Genre .
Anfertigung nach

Maaß unter Garantie
für vorzüglichen Sitz .

Confirmanden⸗
und 51856

Kinder⸗Corſets
Leibbinden und

Corſetſchoner .
Corſetſtoffe und

ſümmtl . Zuthaten
für Corſettièren zu en⸗

gros Preiſen . Waſchen
u. Reparaturen auch
nicht bei mir gekaufter
Corſets ſchnell u. billig .

——

2

8

83
88
2
88
55

38
—
2
—
—

—

Aanasanesoasseasene

Mrösstes

Corsefteageschaff
Miederlage ausis den ersersten Brüsseler

und Deutschen Fabriken .

Verkauf zu Original - Fabrik - Preisen .

Stets Lager der neuesten u. elegantesten
Fagons . 49311

FFFF
Srüßte Lager

Sindeiwagen
Sportwagen

Puppeuwagen
Kinderſtühle.

Reparaturen
werden in unſerer
Kofferfabrik ſofort
ausgeführt . 2506

—
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